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DIE WIENER SPIELE AKADEMIE

Die Wiener Spiele Akademie versteht sich in erster Linie als „Denkfabrik“ für die österreichische Spieleszene. Im Mittelpunkt steht - neben der wissenschaftlichen Beschäftigung mit dem zeitgenössischen Spiel - die Entwicklung und Realisierung von Ideen und Lösungen zur Popularisierung des Spieles in Österreich. Gegründet im Frühjahr 2000, gab die Wiener Spiele Akademie einem seit längerer Zeit bestehenden Konzept eine formelle Struktur.

Die Wiener Spiele Akademie sucht die Zusammenarbeit mit Spieleverlagen, Spieleautoren und Spieleorganisationen auf nationaler wie internationaler Ebene, trotzdem bleibt die österreichische Linie im Zentrum des Interesses. Neben der Verleihung des Spielepreises „Spiel der Spiele“ veranstaltet sie Symposien und Expertenrunden.

Durch Forcierung der Öffentlichkeitsarbeit für das Spielen soll einerseits der gesellschaftliche Wert des Brett-, Karten- und Gesellschaftsspieles in Familie und Freundeskreis gefestigt werden, andererseits Österreich als Markt für Spieleverlage noch interessanter werden. Diesen Zielen entspricht auch die Idee der Schaffung eines österreichischen Spielepreises.

Aktivitäten der Wiener Spiele Akademie im Überblick:

Spieleblitzlicht

Ein neuer Service speziell für den Spielefachhandel. Jedes Jahr nach der Nürnberger Spielwarenmesse werden die interessantesten 35 Neuheiten auf einer CD mit einer multimedialen Präsentation (Powerpoint) vorgestellt. Jedes Spiel wird in ca. 2 Minuten in Bild und Ton präsentiert und dabei kurz die Regeln erklärt. So können sich die Mitarbeiter des Fachhandels besser über die aktuellen Neuheiten informieren.
Probespielen

Dies ist ein Service für jeden Spieler. Bisher können bei manchen Spielefachhändlern und bei Spieleveranstaltungen, wie dem Spielefest, die neuen Spiele „probegespielt“ werden. Diese Möglichkeit gibt es jetzt auch rund um die Uhr im Internet (jederzeit und überall) unter www.spielecafe.at mit den aktuellen Brett- und Kartenspielen. Hier kann mit anderen Besuchern oder auch gegen den Computer gespielt werden. 
Spielescout 

Alljährlich erscheinen über 300 neue Spiele, für den Konsumenten ist es nicht einfach, hier den Überblick zu bewahren. Der Spielescout hilft jeder Spielgruppe das richtige Spiel für ihren Geschmack zu finden, das im österreichischen Fachhandel erhältlich ist. Der Spielescout arbeitet mit einem computergestützten Expertensystem und ist im Internet immer erreichbar: www.spieleberater.at. Am Spielefest ist er üblicherweise von Besuchern umlagert.

Spielefest Akademie

Während des Österreichischen Spielefestes (heuer von 19. bis 21.11. im Austria Center Vienna) finden Seminare zu Themen rund um das Spiel statt, beispielsweise: Wie erfinde ich ein Spiel?

Symposium

Jährlich findet zur Bearbeitung eines aktuellen Themas ein Symposium statt.

Expertenrunde

Allwöchentlich werden neue und alte Spiele von Mitgliedern der Wiener Spiele Akademie getestet und bewertet.

Spielregelshow 

Auf Basis einer vertonten Dia-Show wurde das Konzept der Spielregelshow entwickelt. Diese Präsentation, die in Wort und Bild in wenigen Minuten eine komplette Spielregel erklärt, kann nicht nur vor Ort abgespielt, sondern auch im Internet jederzeit abgerufen werden. Dank geschickter Programmierung benötigt man dafür nicht einmal eine extrem schnelle Internet-Verbindung. Die Spielregelshow wird jetzt von der Aktion Spieleberater betreut.

Spieleautoren-Quiz

Nur wenige Spieleautoren werden wirklich bekannt, obwohl deren Spiele oft und regelmäßig gespielt werden. Das Spieleautoren-Quiz fördert das Wissen über jene vielseitigen Persönlichkeiten, die hinter den aktuellen Brettspiel-Neuheiten stehen. Allerdings: Nur ganz wenige Experten haben es bisher geschafft, 100 Punkte bei diesem Quiz zu erreichen.

